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wie fie fonft für Erdgräber benutzt werden. Die Kolumbarienöffnungen find an beiden Hügel-

feiten angeordnet und werden durch Bronze- oder Marmorplatten, die mit je 4 Bronzefchrauben

zu befefiigen find, verfchloffen. Auf den Hügel wird ein dekoratives Denkmal, zumeift eine

Urne aufgeftellt.

3) Einige ausgeführte Urnenhainanlagen in Deutfchland.

Die Urnenhainanlage auf dem neuen Friedhofe zu Heilbronn, die im Jahre

1899 errichtet wurde, befindet fich in unmittelbarer Nähe des dortigen Leichen-

verbrennungshaufes.

Diefer Urnenhain (Fig. 380180) Ptth ein unterirdifches Kolumbarium dar, in welchem
Afchenrefle (gegen die billige Gebühr von 10 Mark) auf die Dauer von 30 Jahren beigefetzt
werden können. Die Stätte kann durch Anbau beliebig vergröfsert werden und ilt begehbar.

Fig. 381.
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Urnenhain des Vereines für Feuerbeftattung zu Hagen‘“).

Hinter der Vereinsurnenltätte befindet fich der Ruheplatz für einzelne und doppelte Afchen-

grüfte (zu 3, bezw. 6 Mark) auf die Dauer von 15 Jahren.

Ein zweites Beifpiel einer ausgeführten Urnenltätte bietet der im Jahre 1900

zu Hagen angelegte Urnenhain, der noch vor der Errichtung des dortigen Krema—

toriums gefchaffen wurde.

Der gröfsere Teil des Platzes ifi, wie aus dem Lageplan in Fig. 381 181) erfichtlich, durch

eine gärtnerifche Anlage in Anfpruch genommen. Die eigentlichen Urnenftätten find in recht-

eckige Parzellen von durchfchnittlich 1,5 qm Grundfläche geteilt worden (gegen eine Gebühr

von 20 bis 30 Mark für 1 qm) und dienen zur Aufnahme von zahlreichen Afchenkapfeln.

Eine befondere Beachtung bezüglich der landfchaftlichen Ausgef’taltung und

einzelner künf’clerifch durchgeführter Afchenbeifetzungsltätten verdient der 1903 er-

öfl'nete Urnenhain auf dem neuen Friedhofe zu Jena. '

Diele Urnenltätte ifi eine der gelungenlten Schöpfungen gärtnerifcher Kunfi. Gewundene

und gerade Wege durchziehen die mit allerlei immergrünem Gelträuch bepflanzten Rafenflächen.

Hie und da erheben {ich aus dem grünen Plane die die Afchenrelte bergenden Urnen und Stein-

130) Aus ebendaf. 1899, S. 385—386.

131) Aus ebendaf. 1900, S. 247—248.
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mäler, welche die Stelle kennzeichnen, wo Afche zur Ruhe in die Erde gebettet ifi. Einzelne

Bauwerke, von denen eine Familienbeifetzungsftätte bereits durch Fig. 374 (S. 317) bildlich wieder-

gegeben wurde, erhöhen den Reiz der ganzen Anlage.
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Die Anordnung und Verteilung

in Fig. 382 IE“-’) erfichtlich.

182) Aus ebendnf. 1903, S. 401—402.
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einzelnen Beifetzungsfiätten in aus dem Lageplane


